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STURMFE S, ‚E1 undp oblem sk Sı kenne die
Ästhetik München/Basel: ErnstReinhardt 1963 liche Wırklichkeit wen1$£. Sicher bt

130 LwW. 11 den erft. nicht NUr Polyklets Speerträger un
Dieses Buch 1St eshalb VO  } besonderem In- Myrons Ku W 16 Werk des großen Philo-

TEr eSsEC; weil der Vert VO Kant herkommend sophen; ber VO  ; der Verschiedenartigkeit der
Kulturkreise und Denkmäler, die WIL kennen,111e Asthetik entwerfen sucht. Es geht

dıe Gesetzlichkeit der Form lassen sıch diese Spekulationen, die philo-7), die sıch
allerdings 1Ur „dem menschlichen Gemüt und sophisch und damıiıt umtassend SC1IH wollen,
nıcht dem Verstand“ (9) erschlie{ßt. Der Ver- nıcht mehr aufrecht erhalten. In
such die renzen dieser Ordnung Meta- Untersuchung ZUr Theorie der modernen Ma-
physischen aufzuheben, gleichsam das (Se- lerei spricht Wederer o C15C-
heimnıs des Gegenstandes enthüllen, VOI- 1nenNn Kapitel VO Begräbnis der Gefühle
mittelt uns nıichts, über das MiIt Gründen aus- Sturmfels selbst mufßlte moderne Philo-
gesagt werden kann (15) „Die Kunst 1St sophen W 166e Jaspers und Heidegger Front ‚
INı Kunst des Individuums, sofern EersSt ıhr chen, die el den Bezug der Kunst Se1in
das Selbstgefühl des Individuums ausdrücklich und Wahrheit wieder den Vordergrund
und mitteilbar WIr: (3 Diese Auffassungen, rücken. So spricht Jaspers VO:  i der Selbstver-
die Reihe VO'  z} Kapiteln die beispiels- gessenheıt Schauen des Se1ins (Z) und Heı-

die Unterschiede 7zwischen Kunst und degger Sagt Die Wirklichkeit Werkes
bestimmt siıch Aaus dem, W as WerkNatur, das Kunsturteil das Unterbewußfte
Werke ISE: Aaus dem Geschehen der Wahr-der Kunst, Idee und Gestalt bis ZU Begriff

des Schönen und viele andere Fragen AaNTecSCH, heit  « (50)
führen uNns noch einmal den Gedanken Trotz dieser Hınvweise scheint beachtens-
Kunst VOT, die auf dem Gefühl und Gemuüut WEert die Ansıcht sich abgeschlossenen
autbaut. Dıiıese Gedanken sind wesentlichen Asthetik des Kunstwerks, das auft Gefühl und
kantianis: und romantisch und können VO: Indıyıduum aufbaut noch einmal vorgeführt
unls kaum noch vollzogen werden. Dıie Kunst, erhalten, damıt INa erkennt, woher
die auf dem Gefühl und auf dem Individuum ufonome Kunstbegriff der nahezu 200 Jahre
aufruht iSTt VOT em die Kunst nach der Fran- die Diskussion der Asthetik bestimmte, se1iNEeI

zösischen Revolütion bis 1185 Jahrhundert Ursprung hat und WI1IC widersprüchlich ISE.

hın, die WITLr modern eNnNnNeN. Die lte und die S}
modernste Kunst lassen sıch aut diesen Funda-
mMenfen nıcht errichten der verständlich
chen Der Vert SC1NCIN etzten Kapitel
Freiheit un: Tradition die Schwierigkeiten

SC11HCT Untersuchungen Teil selbst auf Lıiteratur
WenNn bemerkt, daß die außereuropäischen
Kulturen nıcht hne von sEeIiNECN Ideen
her begreiflich machen sind Aber auch die BEISSNER, Friedrich: Der Schacht S Babel
Kunst des frühen Mittelalters kann InNnan nıcht Aus Katkas Tagebüchern. Stuttgart: Kohlham-

INeTr 1963 Brosch 3,90.VO Gefühl“ un VO Individuum her VelI-

estehen. Dazu sınd diese Werke objektiv und Tagebücher und tagebuchartige Aufzeichnun-
sehr der Tradıtion verpflichtet. vielen SCch haben unserem Jahrhundert für Dich-

on Literarhistoriker und Leser 16 BedeutungFällen hat 198028  w Vorlagen eintach kopiert, und
erreicht, die ihnen ZUr eıit Schillers oderdürfte o Werke gegeben haben, VeI-

Welt Stifters nıcht 7zukam. Ihr Anwach-chiedene Künstler 7zusammenwirkten WI1IC
SsSCH 1ST edingt durch monologische Exıistenz.der Hinterglasmalerei, bei der gelegentlich VO:  $

Das persönliche, 1iNntiıme Tagebuch stiftet nenmehreren Mitarbeitern jeder 1116 andere Farbe
Ort des Asyls VOT den Fangen des Geschäfts,1101S Biıld ZESELIZT hat. Das künstlerische Indi-

viduum kannn solchen Fall Zar nıcht den Blicken der Zuschauer. Es ermöglicht Krı1ı-
mehr allein der Träager des Kunstwerks se1nNn. stallısatıonen des menschlichen und künstleri-
Die Spekulationen VO  ; Sturmfels leiden schen Gewi1ssens, erlaubt Vortormen der Form.

ÜAhnlichen Schwächen W 1E die Kantsche Kritik Katka WAar auch der Einschätzung fremder
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